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$Hodedelgebobrnien und Hodgelabrten Heren,
HERRN

Seorg Budewig
@ﬂ“}/

Shro Konigl. Majeftdt in Ddannemard Canseleyrath,
Poft # Secretair Yo Cpngoll%ur ber Koniglichen Poften
in Hamburg,

D
der SHochedlen und %ﬁgmbbelobtcn sSungfes,

FURGFTEN

emilio Boriftiana
SSempelin

Hrn. Jobann Chriftian Hempels
Konigh. Polnifthen t'mb '@I)urfdd)ﬁ\'d)en Salsfactors
nacdbgeloffenen einpigen Jungfer Todter,
uberfchictte diefes
an Shrem Hodygeitfefte,
weldyes ben  Donnerstag nady Oftern,
wat der 6. April 1747
in Gdyueidlingen vergnligt volsogen wurde,

we Beseugung feiner Crgcbenbeit unter Anwiinfdyung alles gotelicyen Segens

Wernigerode, drudts 3, ©. Steudt, Hodgrafl. Stolb. Hof Budybr.




iegt und lebt meitt @oel wicder 5
&y, {obin id jo befrent:
Und ihm bleiben meme. Richer

udy an diefem Feft gewweibt.

Sa er lebt, eviff erftanden,

Und ju {danden

Rird per Feind an ihm und mi <

Weil ich mit ihm trivmphic.

p
(rﬁd) war ihm sur Braut evfehen;
Aber in e Feinbe Hand,
Und durd) ivren und vergehen
Bon ihm vollig abgewandt.
Doch e wurd’ mix nicht abwendig,
Blieh beftandigy
Giff ife finfires Raubfdhlog ai,
Randte Blut und Leben dran.

%@id}, die Feindin, su evwerben,

Mich beglitctt und frey 3u fehn,

Sal man willig ihn jum ftevben

1Ind dem Tod entgegen gehn.

o bin idy, weil ev geftorben,

Sshim evworben.

nd, du Feind, idy fag es div

Daft nun weiter nidyts an miv.

atan, wo {ind deine Rechte,
Dafich deine Selavin wdr.
eBentt ein ieder did bedachte,
@ bebilt {t du Feinen mehr.
od und Holle, Welt und Siindey
Mit den Grinden,
Da ifr an mich Anfprudh macye,
SBerd ¢ ihr von miv ausgelacyt.

&
DBy entreif midy euven Sl
Bleibet wo und wer ihr feyd. d)lmgm,
S5chy wil dem ein Loblied fingen,

Beldyer mid) fo febon befreyt

Dexy



Der, daf ev dem Tod entrifjen;
Mich liffe wifen,

Und miv die BVerficheung giebt;
Daf e lebet , und mid) liebt.

%olt ichy-Dem mein Hevy verfagen;
Weldher um midh vang und frarb :
Golt idh ifhm wol das abfchlagen,
Bas ev fidy durdy Blut errward ?
Neirr, mein Freund, idy bin die deine,
Du der meine,
Dur, vor dem fich alles {chmiegt,
Haft mein Herze auh befiegt.

ggfmm thich b, ich bin Deint eigen,
RNimm meiit Herze ganslich ein.
Und ( die Shat fol Diefes jeigen ),
%dy mag feines andern fepn.
Diefem Freund vov andeen allen
Bt gefallen
Sudyt mein ihm evgebner Sinn,
Unbd e8 bleibt mein Hauptgenwing.

J

& was bint ich durch ibn worden !
Midh begliicet nun forthin :
Cin  erhabner Stand und Ordent,
Sy bin Braut und Konigin.
Sein Keich hat e eingenommen ¢
Mt den Frommen
Ghren midy, und dienent ihm
Gherubim und Seraphim.

@endt bie Braut mit vieler Freude
YAn des Liebften Cigenthum:
S feh ich jur Augenmweyde
Mich nue nad den Himmel unt.
Da wolyntder, dem ichgehore
Den iy efre:
Sein, iedody aud) mein jugleich
it i ganze Himmelveid,

@mten feh idy bey dem Lhrone
SBorauf mein BVerlobter fist,
Mieine Hinftge Chrencrone,
Dic vom feinftenn Golde bligt.
Lind wenn ich die goldnen Sticke
Nurerblicte,
Die sum Brautjdymuck miv beveit:
Werd ich innialich evfreut.

Sib




G‘F

(:ﬁd) fan, in Beteachtung Defferty
c§@as bie Welt il Fofilich {dhast,
Seicht verachten , Teicht vergeffen,
o§Reil e midh nicht febr evgust.

QBiel ju fehlecht und 3u geringe

&ind die Dinge,

egeldye fie vortreflich nennt,

Dem, oev diefen Brautfiand fennt,

ie, 00t G O TT Werbundrie

- Deydey
Aucy Sie ehren diefen Stand,
1nd die ihm gang cigne Frende
St jo Jhnen soobl befannt.
Duum jehn Sie an Jprem Sefte
9fuf das befte
Und echeben den im Geifiy
Der Jht Seelen Brautgam peift.

g@qc@ pemm gehen JhreTriebes
9tuf den ift Jor Sinn gericht’t:
1nd dag Feuer Dicfer Liebe
Daure und verldfcye nicht.
Sind Sie fo desd Lammes Btdute,
So itd heute,
Diefer Tag Sie nie geveury
Sonbdern eiviglicy evfreun.
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F. 7

Dem
Sodyedelgebobrmert und $Hodaelabrten Heren,
| HE RN

Rajeftdt in Ddnnemard Eangelmratb,
o Controlleur der Koniglichen Pofien
in .bamburg,

fe und %ugmbbelobten ungfer,
SUNGFEX

fin %pmﬁma

ann Shrifiian Hempels

Pommifchen und Churfachfifchen Salsfactors

een eingigen Jungfer Todyter,
uberfchictte Diefes

n Ihrem Hodgeitfefies

o8 ben  Dommerstag nady Oftern,

wat det 6. April 1747

in Gdjueidlingen vergniigt volljogen warde, g
(&rgcbmbﬂt unter ‘zlnmunfd)ung alles gottlichn Segend
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	Dem Hochedelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Georg Ludewig Waitz, Jhro Königl. Majestät in Dännemarck Cantzeleyrath, Post-Secretair und Controlleur der Königlichen Posten in Hamburg, und der Hochedlen und Tugendbelobten Jungfer, Jungfer Aemilia Christiana Hempelin, Hrn. Johann Christian Hempels, Königl. Polnischen und Chursächsischen Saltzfactors nachgelassenen eintzigen Jungfer Tochter, überschickte dieses an Jhrem Hochzeitsfeste, welches den Donnerstag nach Ostern, war der 6. April 1747. in Schnei
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